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Zur Lage.
^ Aus d c in R h e i n g a u , 27 . April . Der April-

'uonat war dies Jahr sehr trocken und im Wetter beständig.
Anfang außerordentlich kalt , brachte ec noch viel Eis,

zweiten Hälfte steigerte sich die Wärme zur fommer-
Hitze und jetzt , während der letzten Tage , neigt die

ltterung zum Regen . Wird uns dieser in etwas reichlicher
. cn 8f zu teil , so wird das Frühjahr vollkommen . In Folge

^ " " haltend hohen Wärme ist das Wachstum weit voc-
»Ochritten . Es ist lange her , daß im April die Apfelbäume

i | und der Wald grün war;  dementsprechend ist auch
j, e in der Entwicklung vorgeschritten . In den Wein-
^6en bricht das junge Grün aus den Knospen ; an den
s auerspglieren sind die Gescheine sichtbar . Es kommen
Di ^ m " einige Wochen des Höffens und Bangens.
n -̂ 3teben sind ausgetrieben , aber die Eismänner sind noch
. .. vorbei . Mit den Niederschlägen ist auch die Temperatur
für l ^ ôangen. Aber man muß nicht immer das Schlimmste
»in tn i dlaifröste können ja vielen Schaden tun , doch wenn

\ Chronik genau studiert , so findet es sich, daß
wo 'v̂ re m 't den Spätfrösten doch nicht die schlechtesten

ren , darum nur nicht so ängstlich . Mit den ersten sicht-
^ . 6 " uordenen Gescheinen sind auch die ersten Hruwurm-
lick üelichlet worden , das ist nun allerdings keine ersreu-

Urberraschung . Es sind die Motten des bekreuzten
wird roe^ e sich dies Jahr so frühzeitig zeigen . Man
a » - Isfchls unversucht lassen , denselben beizukommen . Mit

^i ? ^ ^ cher lasten sie sich schwer fangen , hoffentlich läßt sich
er | SQglreid ) aufgehängten Fanggläsern ein besserer Erfolg
f0‘Vjt>n- Das beste Lockmittel soll die Brühe von abge-
suck/ " ^ ° si" en und Dörrobst sein ; es muß eben alles ver-
Und ^ ^^i>en . Die Weinbergsarbeilen sind weit vorgeschritten
den M^ . ^ ilhjahrsarbeiten am Stock beendet . Jetzt gilt es
durck > " zu bauen , das war bis jetzt schwere Arbeit ; ein

chweichruder Regen würde sehr zum Vorteil sein . — Wie

a . 'e Jabre . so hat auch dieses Jahr die Vereinigung der
Rheingauer Weingutsbesitzer eia Qrientirrungshefl für ihre
Versteigerungen herausgegeben . Es koninil hiernach noch
immer ein ganz beträchtliches Quantum besserer und bester
Weine auf den Markt , was eben nur möglich war , indem
sehr stark auf die letzten Reserven der älteren Jahrgänge
zurück gegriffen werden mußte , sodaß der Reue gar nicht
so recht zur Geltung kommt . Aber in seiner Qualität wird
er doch allgemein sehr befriedigen ; er hat sich durchweg zu
einem selbständigen Wein ausgebaut , dessen Qualität über
Mittel steht . Man sieht den Versteigerungen mit einer ge¬
wissen Zuversicht entgegen und ohne Zweifel werden alle
Nummern des Neuen , wie auch die der älteren Jahrgänge,
ihre Liebhaber finden.

Die ilerzeiiige mrMufMe Lage im ifpuffriim
Weinbau.*)

Von Dr . F . Schmitthenner - Geisenheim.

Der Weinbau stellt für das gesamte deutsche Reichsge¬
biet nur einen sehr kleinen Teil der Landwirtschaft vor , der
von diesem Standpunkte aus betrachtet , nur von untergeord¬
neter Bedeutung erscheint . Ein wesentlich anderes Verhält¬
nis entsteht jedoch , wenn nicht die Gesamtheit des Reiches,
sondern die einzelnen weinbautreibenden Bundesstaaten oder
bestimmte Gebiete derselben in Betrachtung gezogen werden,
also z. B . das Elsaß , die Pfalz , oder in Preußen der Rhein-
gau , das Moselgebiet usw . Innerhalb dieser engeren Gren¬
zen erscheint uns dann der Weinbau natürlich von viel grö¬
ßerer wirtschaftlicher Bedeutung . Hier bildet er meist auf

*) Wir entnehmen diesen Artikel dem soeben erschienenen 332.
Bündchen der bekannten Sammlung „Ans Natur und Geisteswelt " :
„Weinbau und Weinbereitnng ". Von vr . F . Schmttthenner in
Geisenheim  a . Rh . (Verlag von B . G . Tenbner , Leipzig und
Berlin . Geh . M . 1.—, in Leinwand geb. M . 1.25 .)
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großen Gebietsstrecken einen vorherrschenden Teil der Land¬
wirtschaft , fast jede Wirtschaftserscheinung steht hier in mehr
oder weniger innigem Zusammenhänge mit ihm , und mit
ihm steht und fällt auch der Wohlstand eines großen Teiles
der angesessenen Bevölkerung.

Inden engeren Weinbaugebieten ist die wirtschaftliche Lage
heute eine sehr mißliche . Zunächst trägt hierzu natürlich die
allgemeine wirtschaftliche Krisis bei , die auf allen Zweigen
des Kulturlebens lastet . Der Weinkonsum ist bedenklich zu-
rückgegangen , wobei neben der geringeren Kaufkraft des Pub¬
likums auch die Abstinenzbemegung eine Nolle spielt . Der
Konsum besserer Weine leidet unter der stetigen starken Zu¬
nahme des SektvcrbraucheS , und ini übrigen i |'t das Verlangen
nach mögligst billigen Weinen ein allgemeines . Infolgedessen
sind einerseits wohl die QuantitütSgcbiete des Inlandes vor
den Qualitätsgebieten etwas im Vorteil , andererseits aber
wird auch die Einfuhr kleiner ausländischer Weine sehr be¬
günstigt , da diese trotz der Fracht und des Zolles immer
noch zu einem billigeren Preise geliefert werden , als sie im
Jnlande hergestellt werden könnten . Nicht zu übersehen ist
schließlich , daß auch die in den letzten Jahren vielfach vor¬
gekommenen großen Weinpantschereien das Vertrauen des
Publikums zu der Reelität des Handels sehr beeinträgtigt
haben ; die große Masse der Weintrinker ist eben nicht vor¬
urteilsfrei genug , um einzelne Vorkommnisse für sich bestehen
zu lassen , und so leidet hier , wie auch sonst vielfach im Leben,
ein ganzer Stand , dessen Ruf im allgemeinen über alles Lob
erhaben ist . unter den Machenschaften einzelner unreeller Ele¬
mente . Zu diesen Erscheinungen gesellen sich dann noch be¬
sondere Schwierigkeiten , mit denen der Weinbau speziell zu
kämpfen hat . Die Produktionskosten haben sich für wirklich
fortschrittliche Betriebe — nur solche werden für die Dauer
bestehen können — in der Neuzeit gewaltig erhöht , im Nhcin-
gau z. B . in den letzten 30 Jahren um so daß hier
selbst berühmte große Gutsverwaltungen trotz der hohen
Preise , die für Qualitätswcine noch bezahlt werden , häufig
mit Verlust arbeiten . Zum Teil wird dieser Zustand , der
mehr oder weniger in jedem Weinbaugebiete in die Erschei¬
nung tritt , bewirkt durch die häufigen Mißernten , sowie durch
den Arbeitermangel und die damit verbundene Steigerung
der Löhne , in der Hauptsache aber durch die immer mehr
um sich greifenden Krankheiten und Schädlinge des Wcin-
stockes, deren Bekämpfung vielfach zu ständigen , kostspieligen
Weinbergsarbeitcn geworden ist . Man weiß , welche ungeheu¬
ren Summen dabei aufgewendet werden müssen , und wie
große Werte durch die fast alljährlich sich einstellenden größeren
oder kleineren Krankheitsepidcmtcn in den Weinbergen ver¬
nichtet werden . Es sei z. B . nur daran erinnert , daß an
der Mosel im Jahre 1897 durch den Heu - und Sauerwurm
ein Schaden von 30 - 40 Millionen Mk . verursacht worden
ist, und daß derselbe Schädling im Jahre 1905 in einzelnen
Gegenden der Pfalz 2/3 der Ernte und im Jahre 1906 im
Rheingau 9/io der Ernte vernichtet hat . Die Heu - und
Sauerwurmplage bildet zur Zeit sicherlich die größte Gefahr
für den Weinbau , zumal da merkwürdigerweise gerade die
besten Lagen unserer Qualitätsgebiete immer und immer
wieder besonders stark von dem Schädling heimgesucht werden.
Sie wird gewiß in Zukunft noch sehr schwere Opfer erfordern,
um so mehr , als wirksame Bekämpfungsmittel , deren Ver¬
wendung einfach und mit nicht zu hohen Kosten verbunden
ist, noch nicht bekannt sind . — Des weiteren gilt es be¬
kanntlich , in allen Weinbaugebieten einen ununterbrochenen
Kampf gegen Peronospora und Oidium , diese gefährlichen
Pilzkrankheiten der Rebe , zu führen , und in vielen Gegenden
macht außerdem die Vernichtung der Weinberge durch die
Reblaus unheimliche Fortschritte.

Die Behebung dieser Schwierigkeiten , mit denen der
Weinbau zu kämpfen hat , und unter denen ebensosehr der

Weinhandel leidet , ist natürlich das Ziel sowohl der direkt
interessierten Kreise als auch des Staates.

Zur Förderung des Weinbaues und der Kellerwirtschast
dienen die allenthalben in den Weinbaugebieten errichteten
w e i n f a ch l i ch e n U n t e c r i ch t s a n st a l t e n , denen zum
Teil auch Versuchsstationen ungegliedert sind . Hier wäre in
erster Linie hcrvorzuheben die Kgl . Pcenß . Lehranstalt für
Wein -, Obst - und Gartenbau in Geisenheim a . Rh ., die
neben großzügig eingerichteten technischen Lehrbetrieben auch
vier wissenschaftliche Versuchsstationen besitzt (Pflanzenpatho¬
logische -, Pflanzcnphpsiologische -, Oenochemische und Reben-
veredlungsstatiou ) . Außerdem befindet sich an dieser Anstalt
die Hefereinzuchtstation des deutschen Weinbauvereins . —
Provinzialweinbauschulen befinden sich in Trier , Kreuznach
und Ahrweiler . Hessen besitzt eine staatliche Weinbauschule
in Oppenheim , Bayern in Neustadt (Pfalz ), VcilShöchheim
(Franken ) und Schlachters a . Bodensee , Württemberg in
Weinsberg , Elsaß -Lothringen in Rnfach . Weinbauversuchs-
stalione » befinden sich außer in den genannten Schulen tu
Augustenberg (Baden ) , Colmar (Elsaß ), Darmstadt , Speyer
und Würzburg . Von verschiedenen Staaten , Provinzen , Kreisen
und Vereinen sind außerdem Weinbauwandcrlehrer angestellt.

Die Reblausbekämpfung hat bekanntlich der Staat selbst
in die Hand genommen , desgleichen das RebenveredlungS-
wesen , das in Deutschland noch im Versuchsstadium steht.
Zur Lösung der schwebenden Fragen auf diesem Gebiete die¬
nen verschiedene staatliche Versuchsstationen ( Nebenveredlungs¬
stationen , Amerikaner -Anlagen und Versuchsweinberge ) . In
Preußen befinden sich derartige Stationen nebst einer grö¬
ßeren Anzahl von Vecsuchsweinbergen in den Weinbaugebie¬
ten des Rheines , der Mosel , der Rahe , der Ahr , sowie der
Provinz Sachsen . Hervorzuheben wären besonders die Reben¬
veredlungsstationen in Geisenheim , Engecs , Poedelist , Krenz-
nach , Ahrweiler und Bernkastcl -Cues . Bayern besitzt ent¬
sprechende Anlagen in Langmeil (Pfalz ) , sowie in Veitshöch-
heim , Thttngersheim und Miltenberg (Franken ) , Württem-
in Weinsberg , Baden in Augustenberg , Hessen in Oppenheim,
Elsaß -Lothringen in Colmar und Lagucnöxy.

Zur Belehrung und Wahrung wirtschaftlicher Interessen
dienen die in allen Weinbaugebieten bestehenden meinfachlichen
Vereinigungen und besonders auch der deutsche Weinbauverein.

Des weiteren wären noch die durch die wirtschaftliche
Krisis ins Leben gerufenen Winzerverctne hcrvorzuheben ; sie
sind Interessenvertretungen der mittleren und kleineren Winzer,
die den Zweck haben , diesen den Absatz ihrer Gewächse zu
erleichtern und ihnen dabei größere Vorteile zu verschaffen.
Der alleinstehende kleine Winzer , der vielfach darauf ange¬
wiesen ist, entweder schon seine Trauben vom Stocke weg oder
seinen Most von der Kelter weg zu verkaufen , findet beim
Absatz vielfach Schwierigkeiten und erzielt dabei oft Preise,
die zu den Produktionskosten in keinem Verhältnisse stehen.
Deshalb hat sich der Kleinbesitz zu Genossenschaften zusammen¬
geschlossen , die den Absatz der Gewächse an die Händler über¬
nehmen . Jeder Winzcrverein nimmt seinen Mitgliedern die
ganze Ernte unbedingt ab , und an Stelle der zahlreichen
Einzelangebote tritt infolgedessen ein Kollektivangebot . In¬
dem die Winzer dadurch ihre eigene gegenseitige Konkurrenz
ausschließen , entstehen viel bessere Absatzpreise . Die Winzcr-
vereine sind entweder nur Absatzgenossenschaften,
d . h. sie verkaufen die Trauben oder den Most im großen an
den Handel , wie dies in Süddeutschland vorwiegend der Fall
ist, oder sie sind Produktionsgenossenschaften,
d. h . sic legen den Most selbst ein , bauen den Wein in eig¬
nen Genossenschaftskellereien aus und bieten dem Handel nur
fertige Weine an . Letzteres ist natürlich hauptsächlich in
Qualitätsgebieten , wie im Rheingau , an der Mosel und der
Pfalz der Fall , wo durch den eigenen Ausbau der Weine
große Vorteile erzielt werden können.
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4 Berichte, I

Aus dem Ulzetnga « .
Kiedrich , 27 . April . Die Kälte letzthin hat den

Mit den « Aufblühen der Winzcrvereine haben sich die
Absatzverhältnissc für den Kleinbesitz wesentlich günstiger
flcftaltet . Aber auch in anderer Beziehung i|t ihre Be¬
hütung beachtenswert , da ihnen allen die Einwirkung auf
ole Produktion von Qualitätsware gemeinsam ist, denn selbst
>n Gebieten , in denen durchweg Quantitätsbau getrieben wird,
wr Sittöen Quf intensivere Kultur und sorgsamere
Pstegc der Weine . Durch Klassifizierung , Bewertung und
Bezahlung der abgelicferten Trauben nach der Qualität ist
der Ehrgeiz und der Erwerbssinn der Mitglieder in hohem
Maße angestachelt worden.

Aus der Natur der Sache geht hervor , daß der Groß-
desrtzer für die Winzervcreiue nicht in Frage konimt . Ver¬
möge der Menge seiner Ernte , seiner genügenden Kapital-
^aft und der in reichem Maße ihm gebotenen Gelegenheit,
Nch die Ergebnisse der praktischen und theoretischen Forschungen
auf dem Gebiete des Weinbaues und der Kellerwirtschaft zu j
^aaen zu machen , ist er in den Stand gesetzt, seinen Betrieb
vorteilhafter auszunützen . Seine Weine , die zumeist den
besseren und besten Lagen entstammen , haben eine entsprechend
höhere Durchschnittsqualität gegenüber den Weinen der mitt-
^en und kleinen Besitzer , und in vielen Fällen tragen sic
hochklingende Lagenamen , die ebenso wie der Name des Be-
Utzers beim Absatz sehr wesentlich in die Wagschale fallen.
Der Großmeingutsbesitzec stellt daher au sich einen mächtigen
Faktor im wirtschaftlichen Leben dar , der in der Lage ist,
leine wirtschaftlichen Interessen allein zu vertreten.

Neben dem deutschen Weinbau darf schließlich auch der
deutsche Weinhandel nicht vergessen werden , der in emsigem
?ungeu und mit unermüdlicher Kraft den heimischen Weinen
’m In - und Auslande die Stellung zu erobern half , die sie
heute einnehmen . Der Weinhandel ist das Bindeglied zwischen
den Produzenten und den Konsumenten , und sein Schicksal
sieht daher mit dem des Weinbaues Hand in Hand . Wein
9t ein Genußmittel und besitzt als solches keinen absoluten
"lvert ; deshalb wird der Weinhandel ebensosehr von den all¬
gemeinen wirtschaftlichen Depressionen getroffen , und ist seine
Rentabilität ebenso eng ' mit der Kaufkraft des Publikums
verknüpft , wie dies beim Weinbau der Fall ist . Die Zeiten
und vorbei , in denen der Rebensaft einfach im Entstehungs-
ande selbst weggetrunken wurde , und eine fürsorgliche Regier-

durch Ausfuhiverbote und Erhebung von Ausfuhrzöllen
dazu half , daß dem Konsumenten im Wcinlande sein HauS-
U'nk nicht entzogen würde . Was wäre der Weinbau heute

vhne den Weiuhandel ? Und wie stünde es wohl mit der
lusfuhr deutscher Weine , die den Ruf des deutschen Wein-
uucs in alle Länder der Erde getragen haben , wenn der

hätt " ? andel nicht die großen Absatzgebiete für sie erschlossen

- Die Tätigkeit des Weinhandels wird in Konsumenten-
^risen oft lange nicht genug gewürdigt . Im allgemeinen
lass Beruf manche Verdächtigungen über sich ergehen
. lPn , und zwar infolge gewisser unreeller Machenschaften,

b sich in den letzten Jahren allerdings häuften , für die aber
"Nr einzelne unlautere Elemente verantwortlich gemacht

et oen dürfen . Der reelle deutsche Weinhandei hat zu jeder
E , seinen Stolz darin gesucht , dem Rufe des deutschen

e>nbaues gerecht zu werden , und bezeichnend für sein Streben
am besten der Umstand , daß sich an dem Rufe nach ei-

m neuen , verschärften Weingesetz der Weinhandel in erster
"̂" Ue beteiligt hat.

Reben keinen Schaden zugefügt . Die Knospen schwellen und
hier und da sproßt bereits das junge Grün , besonders,
an den Spalieren . Die Frühjahrsarbeiten am Rebstocke
gehen ihrem Ende entgegen . Der größte Teil ist gegertet
und gestückt ; man bemerkt , daß der Pfahlbau immer mehr
durch Drahtanlagcn verdrängt wird . Hoffentlich richten die
Maifröste kein Unheil an.

* G e i s e n h e i m, 27 . April . Die pflanzcn -pathol.
Versuchsstation der Kgl . Lehranstalt für Obst -, Wein - und
Gartenbau gibt folgendes bekannt : Am 19 . ds . Mts . wurden
von Herrn Verwalter Straßner die ersten Heuwurmmottcn
des bekreuzten Wicklers im Rüdesheimer Oberfeld festgestellt.
Am 22 . ds . Mts . hat Herr Verwalter Meßmer die erste
Motte des bekreuzten Wicklers im Tal und Herr Dr . Lüstner
am Rothenberg ( Rück ) der Gemarkung Geisenheim beobachtet.
Es ist also höchste Zeit , die Bekämpfung des Schädlings vor-
zubereitcu.

□ Lorch , 27 . April . Hier wurde eine Partie 1909er
pro Stück zu 1300 Mk . abgegeben.

A Lorchhaus  e u , 27 . April . Heute fand dahier
eine Versteigerung mehrerer größerer Weinberge statt , wobei
insgesamt 10,400 Mk . erlöst wurden.

Uom Mai ».
* H o ch h e i m a . M ., 27 . April . Herr Weingutsbe¬

sitzer Ferd . W e r l e aus Mainz verkaufte dieser Tage seine
1908er Kreszenz aus guten und besten Lagen Hochheims zu
hohen Preisen an eine Mainzer Weingroßhandlung.

Ans Rffeinlzesten.
* A u s R h e i n h e s s e n , 27 . April . Aus verschiedenen

Orten wird gemeldet , daß sich an den Weinreben bereits die
ersten Gescheine zeigen . Dieselben sind gut entwickelt und
von gesundem Aussehen . Der Frost hat den treibenden
Augen nicht im geringsten geschadet und die außergewöhn¬
liche warme Witterung der letzten Tage hat die jungen Blüten¬
triebe rasch hervorgeloekt . Dn > von manchen geäußerte Be¬
fürchtung , durch die zur Vertilgung der Puppen des Sauer-
wurms angewandten Abbürstungen hätten die Reben gelitten,
erweist sich als völlig unbegründet . Das ganze Aussehen
der gut überwinterten Weinberge berechtigt zu guten Hoff¬
nungen.

-j- Aus Rheinhessen,  27 . April . Im freihän¬
digen Weingcschäft ist es zur Zeit der Weinversteigerungen
im allgemeinen immer ruhig . So kommen denn auch jetzt
nicht sehr viele Abschlüsse zustande , da sich das ganze In¬
teresse des Handels bei den Versteigerungen zusammenzieht.
In der letzten Zeit wurde das Stück 1909er mit 1100 bis
1800 Mk ., 1910er mit 850 - 1800 Mk . bezahlt . Die Ver¬
steigerungen nehmen sämtlich einen flotten Verlauf und bringen
gute Ergebnisse.

Ans Kaden.
* Aus Baden,  25 . April . In Baden ist man mit

dem Stande der Weinberge im allgemeinen recht zufrieden,
denn der Austrieb der in großer Anzahl vorhandenen Frucht¬
augen erfolgt gleichmäßig und rasch . Im Weingeschäfte war
cs in letzter Zeit fortgesetzt ziemlich lebhaft . Die Preise sind
hoch und fest . So wurden in der Bodenseegegcnd 1910er
zu Mk . 60 — 65 , im Brcisgau 1910er zu Mk . 62 — 68 , Rot¬
weine zu Mk . 70 — 75 , im Markgräflerland 1908er zu Mk.
76 — 88 , 1909er Mk . 70 - 80, ' 1910er Mk . 64 — 75 , am
Kaiscrstuhl 1909er Rotweine zu Mk . 80 — 90 , 1910er zu Mk.
62 — 70 , in der Ottenau 1910er Weißweine zu Mk . 75 — 96,
Rotweine zu Mk . 90 — 110 , 1909er zu Mk . 95 - 120 bezw.
Mk . 110 — 140 , im unteren Rheintal 1910er zu Mk . 60 bis
68 und im Neckartal 1910er zu Mk . 65 — 79 gehandelt.
Alles per 100 Liter.

Ans Msatz Lothringen.
* Aus dem Elsaß , 25. April- Im Elsaß sind die
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Weinbergsarbeiten schon recht weit gefördert. Der Rebstand
kann als recht befriedigend bezeichnet werden. Im Handel
hat die Nachfrage abermals zugenommen, doch steht ein nur
noch geringes Angebot gegenüber mit immer höheren Forder¬
ungen. Die Umsätze waren nicht sehr bedeutend. So wurden
in Küttolsheim und Nordheim 1010er Rotweine zu Mk.
36—38, in Schlettstadt und Umgegend 1009er zu Mk. 34
bis 36, 1910er zu Mk. 30—32, in Bltenschweiler 1910er
zu Mk. 34—35, in Barr und Heiligenstein 1910er Klevener
zu Mk. 37—39, in Schei weiter 191 Oer zn Mk 32—34, in
Westhallen 1910er zn Mk. 32—33, in Egitzheim und Türk-
heim 1910er zu Nit. 32—36, in Kapsersberg und Umgegend
1910er zu Mk. 31- 33, in NappoltSweiler 1909er zn Mk.
40—42, 1910er zu Nik. 33—35 und in Gebweiler 1909er
bis zu Mk. 55.— abgesctzt. Alles per 50 Liter.

Verschiedenes.
* Au Z dem R h e i n g a u , 27. April. Um den

ordnungsmäßigen Betrieb des aus eine über tausendjährige
Geschichte zurückblickenden Weinbaues im  R h e i n g a u
(Rheingaukreis, Teile der Landkreise Wiesbaden unb St.
Goarshausen) und die Erhaltung der Winzer  in
ihrem Nahrungszustande sicherzustellen, wird die Staats-
r eg i e r u n g dem vom 8. Mai d. I . ab in Wiesbaden
tagenden Kommunallandtag  eine Vorlage  zustellen
lassen, welche eine planmäßig organisierte Hilfe aus Staats¬
mitteln und aus Mitteln des Bezirksverbandes zum Ziele
hat. Diese Hilfe soll nach den geltenden Regeln für die
Hergabe öffentlicher Mittel zur Beseitigung allgemeiner Not¬
stände— nicht in der Form von Geschenken, sondern in der
Form zinssreier Darlehen an die Kreiskommunalverbände be¬
stehen. Auf die Rückzahlung eines Teilbetrages der Dar¬
lehnssumme soll seitens des Staates und des Bczirksverbandes
von vorneherein verzichtet und die Restsumme von den Kreisen
nach einigen Frcijahren allmählig in Jahresraten zurücker¬
stattet werden. — Die Vorlage an den Kommunallandtag zur
zur Erhaltung des Weinbaues bezw. der Winzer im Rhein-
gau sicht eine Gesamtdarlehnssummevon 3 Millionen Mark
vor. Wie verlautet, ist an der Zustimmung des Kommunal¬
landtages zu der vorgeschlagenen Hilfsaktion kauni zu zweifeln,
zumal eine wirtschaftliche Kräftigung des Ryeingaues dem
gesamten Bezirk zugute kommen wird.

Frankreich.
* D i e Bilanz des  W i n zcr a u f r uhr s. Nach

einer genauen Uebersicht über die Unruhen in der Champagne
und in der Aubc zieht Maigret in der Opinion folgende
Bilanz. Soll : Sechs Millionen Franken ungefährer Verlust,
denn man weiß noch nicht genau die Zahl der gestohlenen
oder zerbrochenen Flaschen. Beunruhigung für die Indu¬
striellen aller unserer Provinzen und für einige derselben zu¬
nehmende Abneigung gegen ihre Industrie, Pessimismus und
dadurch Verminderung des französischen Handels. Herab¬
würdigung eines nationalen Produktes in Frankreich und im
Auslande, weil die Zeitungen erzählt haben, daß der Cham¬
pagnerwein immer mehr auch mit Weinen bereitet wird, die
nicht aus der Champagne kommen, und daher Verminderung
des Verkaufes. Das Elend für 700—800 Kellerarbeiter,
die ihre Arbeit verloren haben. Herabwürdigung unserer
Regierung und sogar unserer Slaatsform in Frankreich und
im Auslande. Möglich ist auch eine gewisse Rache der
Handelsleute in der Champagne. Sie werden vielleicht alle
wohltätigen Unterstützungen einstellen, und dadurch würde
das Elend für die Winzer selbst für mehrere Jahre noch
peinlicher werden. Haben: Ein Erfolg für die Theorien des
Allgemeinen Arbeitsbundes. Ein wenig parlamentarische
Phraseologie. Viel Schande und Ekel. Ein Weinhändler
von Ap, dessen Haus in dem Aufruhr vollkommen zerstört
wurde, hat an den Ruinen folgende Inschrift anbringen lassen:

Ile. 18.

„Dieses Haus ist überrumpelt, ausgeplündert und verbrannt
worden am 15. April 1911, als FalliereS Präsident der
Republik, Monis Präsident des Ministerrates.und Chapron
Präfekt der Marne waren." Boshaft bemerkt dazu die
Opinion: Das ist die einzige Aussicht, die Hr». Monis
bleibt, um seinen Namen auf die Nachwelt zu bringen."

Resultate von Wein -Versteigerungen.
X Mainz,  21 . April . Hier fand heute bei sehr

gutem Besuche und recht flottem Geschäftsgang die Weinver¬
steigerung von B. Hertz W we., Weiugutsbesitzccin in
Oppenheim  und Dienheim stait. Ausgeboten wurden 59
Nummern Oppenheimer und Dienhcimer Weine, die bis auf
16 Nummern zugeschlagen wurden. Die Nachfrage ließ gegen
Ende des Ausgebots zu wünschen übrig und gerade die teu¬
ersten 1909er blieben mit Geboten von 840—950 Mk. für
das Halbstück im Besitze der Versteigerin. Für 17 Halbstück
1908er wurden 590—1030 Mk, zusammen 12620 Mk.,
durchschnittlich 742 Mk. bezahlt. 13 Stück 1909er kostete»
1060- 1310 Mk., 13 Halbstück 650- 900 Mk., zusammen
24 760 Mk., durchs hnittlich das Stück 1270 Mk. Der Gesamt¬
erlös bezifferte sich für 28 Stück Wein auf37380 Mk. ohneFäffer.

-s- Kreuznach,  24 . April. Die Herren Ed . und I-
B. Engels  in a n n, Weiugutsbesitzer in Kreuznach, verstei¬
gerten heute bei flottem Geschäftsgang 26 Nummern 1907er,
1908er, 1909er und 1910er Weißweine eigenen Wachstums
meist Riesling und zum Teil Naturweine aus Lagen der
Gemarkungen Kreuznach und Roxheim. 3 Nummern wurden
mangels genügender Gebote znrückgezoaen. Für 2 Stück
1907er wurden 980 und 1000 Mk., für 1 Stück 1908er
1050 Mk., für 1 Halb stück 1909er 540 Mk. erlöst. 17
Stück 1910er erbrachte» 960—1710 Mk., 2 Halbstück 570
und 610 Mk., zusammen 21 230 Mk., durchschnittlich das
Stück 1180 Mk. Das Gesamtergebnis für 21'/,, Stück
bezifferte sich auf 24 780 Alk. ohne Fässer.

O M a i n z, 24. April. Herr Viktor  S t o eck brachte
heute bei sehr gutem Besuche und lebhaftem Geschäftsgang
77 Nummern 1907er, 1908er und 1909er Niersteiner Weine
aus der Römperschen Gutsverwaltnng Nierstein zur Versteiger¬
ung. Diese Weine, unter denen sich 12 Nummern 1909er
naturreine Gewächse befanden, entstammten durchweg besseren
und besten Lagen und wurden bis auf eine Nummer zu
schönen Preisen zugeschlaqen. Für 2 Stück 1907er wurden
1400 und 1450 Mk., für 20 Halbstück 650—1240 Mk.,
zusammen 20180 Mk., durchschnittlich für das Stück 1682
Mk., für 11 Stück 1908er 1170—1420 Mk., für 18 Halb¬
stück 610—1220 Mk., zusammen 29 060 Alk., durchschnitt¬
lich für das Stück 1453 Mk., für 2 Stück 1909er 1290
und 1480 Mk., für 12 Halbstück 660—1200 Mk., zusammen
12 580 Mk., durchschnittlich für das Stück 1573 Mk. bezahlt.
1 Stück 1909er Naturwein wurde zu 1220 Mk., 11 Halb¬
stück wurden zu 730—1340 Mk., zusammen zu 10310 Mk. ,
durchschnittlich das Halbstück zu 1536 Mk. zugeschlagen. Der
Gesamterlös betrug 72 130 Mk. ohne Fässer.

Q Oberw  e se l,  24 . April. Hier fand heute die
Versteigerung von 55 Nummern 1909er und 1910er Weiß-
und Rotweinen aus dem D ' Avisschen  Weingute bei
gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem Zuschlag statt.
Diese aus Lagen der Gemarkungen Oberwesel, Engehöll,
Niederburg und Caub stammenden Weine wurden sämtlich
leicht zugeschlagen. Es wurden schöne Preise bezahlt. 44
Fuder 1909er Weißwein erbrachten 860—1600 Mk., zu¬
sammen 47 010 Mk., durchschnittlich 1070 Mk., 7 Fuder
1910er Weißwein 850—1140 Mk., zusammen 7030 Mk.,
durchschnittlich 1004 Mk. Für 3 Fuder 1909er Rotwein
wurden 1530, 1590 und 1600 Mk., für I Fuder 1910er
Rotwein wurden 1420 Mk. erlöst. Das Gesamtergebnis
stellte sich für 55 Fuder aus 60 180 Mk. ohne Fässer.

i,
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* 91eu fta b t a. Haaidt, 24. April. Herr I . B. Eckel,
vsingutsbesitzer dahier, ließ heute ea. 70000 Liter Weiß-

meiiie der Jahrgänge 1901/08, 1904, 1905, 1907, 1908,
""d 1910, ca. 10 000 Liter Rotweine der Jahrgänge

1904. 1905, 1907. 1908, 1909, sowie ca. 25 000 Flaschen
, l'Ü- und ca. 4000 Flaschen Rotweine versteigern. Es er-

" Faßweine: Weißwein, 1910er Mk. 660, 1907er
m 660, 1909er Mk. 680- 700, 1908er Mk. 700, 1901/08er
E 690, 1908er Mk. 790- 890 ; Rotwein 1909er Mk
550- 600, 1907er Mk. 670. Gesamterlös Mk. 21800

Z- Kreuznach,  25 . April. Hier versteigerte heule
Hk>°r Hugo Vogt,  Gutsbesitzer in Kr cu zn a ch, 52 Num-
>»ern 1909 i u»d 1910er Weißweine aus verschiedenen Ge¬
markungen de. Nahe — Waldböckelheim, Schloßböckelheim,
1~a^ frg, Alkennamberg, Martinstein, Bosenheim, Winzenheim,
Kreuznachu. a. — darunter Rieslinggewächse aus guten

agen. Fu> 8 Stück 1909er wurden 830—1010 Mk., für
^ Halbstück 550- 650 Mk., zusammen 9540 Mk., durch-
lchnittlich für das Stück 954 Mk. erlöst. 32 Stück 1910er
Kosteten 840—1380 Mk., 7 Halbstück 750- 1020 Mk., zu¬
sammen 37 010 Mk., durchschnittlich das Stück 1043 Mk.
E Gesamterlös für 45V2 Stück Wein, stellte sich auf 46 550
Utk. ohne Fässer. — 2 Nummern wurden zurückgezogen.

O Mainz,  25 . April. Die Herren Maus köpf
m Söhne in Frankfurt  a . M. brachten heute hier 41
Kümmern Rhein-, Mosel- und Saarweine, bestehend aus
mwa 25 000 Flaschen— größtenteils Naturweine mit Kres-
^ "̂ augaben bester Lagen — aus den Jahrgängen 1889,
886, 1893, 1897, 1900 und 1904 zur Versteigerung. Für
te  Flasche 1904er Loesenicher wurden0.80—0.85 Mk, Er-
ener 0.80—0.85 Alk., Kinheimcr0.75—0.80 Mk., Graacher

u.85—i oo Mk., Oberemmeler1.20 Mk., Wehlen er 1.25
ts  1 .3o Mk., Brauneberger1.20 Mk., Pilzener 1.25 Mk.,

>8uckerbe,ger1.35 Mk., Scharzhofberger1.45—1.55 Mk.,
ynt a^ fc  1 .50—1.60 Mk., Oberemmeler1.60, Bllcksteluer
^5 Mk., Oestrichec2.10 Mk., Schloß Vollradser4.00 Mk.,
Johannisberger4.70—4.80 Alk., Geisenheimer5.50 - 5.60,
^ 00er Canzemer1.45 Mk, Schloß Johannisberger 3.00

1893er Markobrunner 13.00—13,20 Mk., Geisenheimer
, 0 Mk. bezahlt. Das Gesaintergebnis betrug 21367

mit den Flaschen.
* H a a r d t (Rheinpfalz), 25. April. Weinversteigerung

an Herrn WeingutsbesitzerL i eb e r i ch- Bi e r ke l hier.
K , 10»0 Liter kosteten: 1907er Mk. 900—1610. 1 909er:

k. 860—1510. Der Gesamterlös betrug Mk. 98 844.
-< Mainz,  26 . April. Die Wallot ' schc  Guis-

^waltung in Oppenheim  brachte heute bei gutem Be-
1 tabhaftem Geschäftsgang hier 55 Nummern 1905er,
ef ' et ^nd 1908er Weine zur Versteigerung. Diese Weine
ŝei ammten den Gemarkungen Dicnheim, Oppenheim, Nier-
EbLudwlgshöhe  u . o. den Lagen Guldcnmorgeit,
zv/^ aeit, Tafclstein, Rvßwiese, Kandelweg, Krötenbrunnen,
h V̂ ^ aten, Reisekahr, Steig, Sacklräger. Goldberg, Reh-
l„,? ' Streng, Modern und fanden bis auf 13 Nummern

Zuschlag. Für 1 Halbstück 1905er Oppenheimer
sm. bn 900 Mk., für 1 Halbstück 1907er Niersteiner 850
ir>'' 'ür 2 Halbstück Oppenheimer 800 und 890 Mk. bezahlt,
j, f Haibstück 1908er Oppenheimer kosteten 640—1250 Bik.,
ijÄ 12 860 Bik., durchschnittlich 990 Mk., 23 Halb-
Mt V̂08er Dienheimer 760—1210 Mk., zusammen 20430

durchschnittlich 888 Mk., 2 Halbstück 1908er Nimsteiner? "0 und 10ör » an « av- . /ti . c. ... , . c.-. .. 40
stelltl >uib 1280 Bik. Das Gesamtergebnis für 42 Halbstück

^stch aus 88 870 Mk. ohne Fässer.
Saal J^ r ' cc , 25. April. Heute begannen iin großen
verü° ^ uth. Bürgervcreins die diesjährigen großen Wein-
üeb Dünungen. Diese Versteigerungen cröffnete das Aus-
iu R 1909er Weine der Frau Witwe Dr. H. Thanisch

>nka ste l - C ueS, welche versteigern ließ: 2 Fuder

Bernkasteler-Altenwald für 1340 Mk., resp. 1470 Mk. ^ _
2 Fuder Bernkasteler-Lay für 1530 Mk., resp. 2170 Mk -
— 7 Fuder Bernkasteler Doktor und Graben für zusammen
27 690 Mk. Durchschnitt 3109 Mk. — Es folgten die
Weine der Erben S . A. Prüm in Wehlen:  11 Fuder
1909er Graacher für zusanimen 14 980 Bik. Durchschnitt
1362 Mk. 21 Fuder Wehlener für zusammen 29 910 Mk.
Durchschnitt 1424 Mk. 2 Fuder Zeltinger für zusammen
3150 Mk. Durchschnitt 1575 Mk. — Herr Zach. Berg-
w e i ler - P rü  m in W eh le n:  3 Fuder Graacher für
zusammen 4040 Mk. Durchschnitt 1346 Bik. Das Wein¬
gut Heinrich Joseph P a t h e i g e r in T r i e r : 14 Fuder
Wehlener für zusammen 20 240 Mk. Durchschnitt 1446 Mk.
9 Fuder Canzemer Sonnenberg für zusammen 11200 Mk.,
1 Fuder Schodener Herrenberg zu 1360 Mk. — 3 Fuder
Filzener für zusammen 4150 Mk. Durchschnitt 1383 Mk.

Am zweiten Tag kamen zur Versteigerung die Weine
der Frau Sanitätsrat Dr. M a i n z e r in S n ä r b r ü cken
und zwar 4'/, Fuder 1909er Saarweine zu 5790 Mk.
Durchschnitt 1286 Mk. — Cornelius Z e i me t in
Olewig:  3 Fuder 1909er Oberemmeler zu 2290 Bik.
Durchschnitt 1145 Bik. 1 Fuder Ohlewiger Retzgrub zu 1360
Mk., 1 Fud r̂ Olewiger Neuberger zu 1410 Mk., 1 Fuder
Thiergärtner zu 1240 Mk., 1 Fuder Olewiger Vollmühle zu
1680 Mk., 1 Fuder Ohlewiger Deutschherren-Köppchen zu
1470 Mk. — Alsdann folgten die Weine von Joh . Berres
jr.  Erb en in  Herzig (P . I . Berres), 7 Fuder Herziger,
Gesamterlös 10 530 Bik., Durchschnitt 1620 Bik., 16 Fuder
Erdener, Gesamterlös 28 400 Bik., Durchschnitt 1763 Mk.,
4 Fuder Ueiziger, Gesamtpreis 6640 Mk., Durchschnitt 1660
Mk. — Dann folgten die Weine von F r z. M er r em -
Zeltin gen  und zwar: 15 Fuder Zeltinger, Gesamterlös
26 400 Bik., Durchschnitt 1760 Bik.

Im Anschluß fand eine Versteigerung des Weinkom-
»lipionärs F. Dietrich in Trier  stakt und zivar kanien
zur Versteigerung: 8 Fuder Wiltinger, zusammen 6730 Bik.,
Durchschnitt 841 Bik. — 1 Fuder Ockfener Geisberg Bi.
Schniitt in Trier zu 980 Bik. — 1 Fuder Apler Alex Baum-
garten in Trier zu 890 Bik. — 1 Fuder Ockfener Bocksteiner
Alex Baumgarten in Trier zu 840 Bik. — 1 Fuder Zel¬
tinger Teschendcr Kraus in Metz zu 930 Bik. — 1 Fudec
Zrltiugec zu 1180 Bik. — 1 Fuder Erdener Kriebslay zu
900 Bik. - 1 Fuder 'Waldracher zu 870 Bik. — 1 Fuder
Wiltinger zu 980 Mk.

* G i in m c l d i n g e n (Rheinpfalz), 26. April. Wein¬
versteigerung von Herrn Ad . Köhler.  Je 1000 Liter
erzielten: a. Weißweine, 1908er Mk. 770- 925 ; 1909er
Bik. 825—1015; b. Rotweine, 1909er Mk. 650—760;
1910er Mk. 650—690. Der Gesamterlös betrug Mk. 76 73b'

O Mainz,  27 . April. Herr KarlGunderloch,
Wcingutsbesitzer in N a cken h e i m, versteigerte heute 53
Nummern 1908er, 1909er und 1910er Naturmeine. 3 Num¬
mern gingen mangels genügender Gebote zurück. Für 28
Halbstück 1909er wurden 620—1810 Bik., durchschnittlich
864 Bik. erlöst. 7 Halbstück 1908er erbrachten 680- 1450
Bik. durchschnittlich 1063 Bik. 1 Stück 1910er stellte sich
ans 1110 Mk., 15 Halbstück wurden zu 650—1800 Mk.,
durchschnittlich das Halbstück zu 950 Mk. zugeschlaqen. Gesamt¬
ergebnis 46 660 Mk. ohne Fässer

W înverfteigermigen der nächsten Zeit.
* Mainz.  Dienstag , den2. Mai, vormittags 11 Uhr,

m Saale der Liedertafel zu Mainz, lasten die Herren I.
S e l>g ma n n Erben,  Weingulsbesttzer zu Oppenheim
und Dien he im,  3 Stück und 18 Halbstück 1909er und
^ Stuck und 15 Halbstück 1910er, darunter 10 Halbstück
Raturweine aus besseren und besten Lagen von Oppenheini,
Dicnheim, Nierstein und Umgebung versteigern. Taxen:
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1 9 0 9 cc Mk. 960- 1110 per Stück und Mk. 500- 860
per Halbstttck; 1910er  Mk . 1100—1150 per Stück und
Mk. 550—880 per Halbstück.

* Kreuznach.  Dienstag , den2. Mai, vormittags 11
Uhr, läßt die Firma P h. u. H ch. Baum  im „Kaisersaal"
95 Stück und 24 Halbstück 1900er, 1904er, 1905er, 1906er,
1907er, 1908er und 1909er Nahe-, Rhein- und Nheingauer
Weißweine, darunter feine Riesling- und Natur-Gewächse
versteigern.

* Lorch i. Nhg. Mittwoch, den 3. Mai 1911, vor¬
mittags 1172 Uhr, läßt die „G r ä f l. v o n d er G r oeben¬
sche R en  t e i - V e r >v a 1t u n g" (vorm, von Kielw ansegge)
im „Rheinischen Hof" daselbst! Halbstück 1907er und 14
Halbstück 1909er Lorcher Original-Natur-Weine, erzielt in
den besseren und bestenLagen der Gemarkung Lorch, versteigern.
— Im Anschluß hieran läßt Frau Heinrich Kaufmann
Wwe., Weingutsbesitzerin zu Lorch i. Nhg., 5 Stück u. 12
Halbstück 1909er Lorcher Original-Natur-Weine besserer und
bester Lagen der Lorcher Gemarkung, versteigern.

* N i ed er -I n g el h ei m a. Rh. Donnerstag, den
4. Mai, vormittags 11 Uhr, läßt die „W inz e r g en ossen -
schuft Nieder - Ingelheim"  im Gasthaus „Zum gol¬
denen Hirsch" 33 Stück 1910er Weißweine, 89 Halbstück
und 4 Viertelstück 1909er Rotweine, Frühburguuder und
Spätrot aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern.

Q Kreuznach.  Donnerstag , den 4. Mai, vormittags
10 Uhr im „Alten Adle  r " zu Kreuznach, läßt Herr
Karl Voigtländer,  Weingut Rotenfels zu Münster
am Stein, 30 Halbstück und 20 000 Flaschen 1907er, 08er,
09er und 10er Naturweine, meist feine Rieslingweine eigenen
Wachstums, aus den besten Lagen der Gemarkungen Münster
a. St . und Traisen (Rotenfels), Norheim, Niederhausen
und Schloß Böckelheim öffentlich versteigern.

g R ü d e s h e i m. Samstag, den 6. Mai, nach¬
mittags 1 Uhr, läßt Herr Max Bros  m se r, Weinguts¬
besitzer zu R ü d es h e i m im Saale des „Hotel  I u n g"
folgende naturreine Weine öffentlich versteigern: 55 Halb-
und 1 Viertelstück 1909er, 1904er, 1905er, 1908er, 1910er
und 1907er Rüdesheimer, Geisenheimer und Hallgarteuer.
Taxen: 1909er: Mk. 720- 1800 per Halbstück; 1904er:
Mk. 900—970 per Halbstück; 1905er: Mk. 900—1500
per Halbstück; 1907er : Mk. 730—1300 per Halbstück;
1908er: Mk. 1030 per Halbstück und Mk. 800- 900 per
Vicrtelstück; 1910er: Mk. 900—950 per Halgstück.

Ober - Ingelheim.  Montag , den 8. Mai 1911,
vormittags ll 3/4 Uhr, läßt die „W i n z e r g en o ss enscha f t
Ober - Ingelheim"  e . G. m. u. H. in der „Turnhalle"
daselbst 12 Stück und 8 Halbstück 1910er Weißweine, 28
Stück und 5 Viertelstück 1909er Frühburgunder, 7 Halbstück
und 3 Viertelstück Spätburgunder aus guten und besten
Lagen öffentlich versteigern. Taxen: 19 10er:  Weißweine
Mk. 870—900 per Stück und Mj. 450- 500 per Halb¬
stück. 1 9 0 9 er : Rotwein (Frühburgunder) Mk. 580 bis
850 per Halbstück und Mk. 450—550 per Viertelstück.
(Spätburgunder) Mk. 720—920 per Halbstück und Mark
490—500 per Vierlelstück.

Oestrich  i . Rhg. Die „Erste Vereinigung
Oestrich er W c i n guts b cs i tzer" zu Oestrich  im
Rheingau, bringt am Dienstag, den 9. Mai 1911, mittags
1 Uhr, im „Hotel Steinheimer" 3 Nummern 1909er und
55 Nummern 1910er naturreine Weine zur Versteigerung.

* Bingen  a . Nh. Donnerstag, den 11. Mai, vor¬
mittags 11 Uhr, läßt Herr Selig mann Simon in
Bingen  a . Nh-, im oberen Saale des „Bingcr Bahnhofes"
nachverzeichnete Weine versteigern: 3 Stück, 7 Halbstück und
3 Vicrtelstück 1904er, 5 Stück und 7 Halbstück 1906er, 7
Stück und 14 Halbstück 1908er, 21 Stück und 13 Halbstück
1909er Weißweine von Bodenheim, Laubenheim, Norheim,

Schloß Böckelheim, Oppenheim, Nierstein, Kempten, Büdes¬
heim, Bingen, Hochheim, Geisenheim, Johannisberg, Winkel,
Nüdesheim rc., worunter Naturweine; 2 Halbstück und 2
Viertelstück 1904er, 5 Halbstück und 2 Viertelstück 1908er,
6 Halbstück 1909er Rotweine, Frühbnrgunder und Spät-
bnrgundcr von Ockenheim, Ingelheim und Walporzheim,
worunter Naturweine, sowie3 Vierlelstück 1904er Aßmanns-
hänser Rotweine(Natur). Taxen: 1 9 0 9 er : Mk. 900 bis
1300 per Stücku. Mk. 700—1300 per Halbstück; 1 904er:
Mk. 1250—1300 per Stück und Mk. 700—920 per Halb¬
stück; Mk. 400—730 per Viertelstück; 1 9 0 6er:  Mk . 1000
bis 1100 per Stück und Mk. 600—900 per Halbstück;
1 908er:  Mk . 950—1400 per Stück und Mk. 680—1300
per Halbstück; Rotweine : 1 909er:  Mk . 530—700
per Halbstück; 1 9 0 8er:  600 —650 per Halbstück und
Mk. 380- 400 per Viertelstück; 19 04er:  Mk . 550—600
per Halbstück und Mk. 420—750 per Viertelstück.

* Kiedrich  i . Rhg. Freitag, den 12. Mai, nach¬
mittags 2 Uhr, im „Gasthaus zuni Engel" läßt der „Kied¬
rich  e r W i n zer - V er ei n" E. G. m. u. H., 2 Stück und
32 Halbstück 1910er und 1 Halbstück 1909er Original-
NaturweOe, erzielt in den besten und besseren Lagen der
Gemarkungen Kiedrich, Eltville und Erbach, öffentlich versteigern.
Taxen : Mk. 550—950 per Halbstück.

* Nüdesheim.  Samstag , den 13. Mai, nach¬
mittags 1 Uhr, läßt Herr I o h. B a p t. E h r h a r d,
Weingutsbesitzer zu R ü d es h e ! m im „Hotel  I u n g"
insgesamt 51 Halbstück 1904er, 1905er, 1907er, 1908er,
1909er und 1910er naturreine Weine aus guten und besten
Lagen der Rüdesheimer, Winkeber, Oeslricher, Hallgartener,
Hattenheimer und Eltviller Gemarkung versteigern. Taxen
per Halbstück: 1904er: Mk. 800 - 1200 ; 1905er : Mk.
850—1050 ; 1907er: Mk. 750- 1000 ; 1908er: Mk. 850
bis 1050 ; 1909er : Mk. 750—1700; 1910er: Mk. 750
bis 1000.

* Lorchhausen  i . Rhg. Dienstag, den 16 Mai,
vormittags IM/» Uhr, bringen der „Lorch Häuser Win-
zerverein " und Jakob Klotz Wwe.  im Hotel „zum
Rebstock" zu Lorchhausen im ganzen 57 Nummern der Jahr¬
sänge 1908, 1909 und >910 zur Versteigerung. Die Weine,
sämtlich naturrein, gnt durchgegohren und reintönig, weiden
als sehr brauchbar bezeichnet. Taxen: 1 90 8er:  Mk . 900
bis 1200 per 600 Liter. 1 909 er : Mk. 1050- 1300
per 1200 Liter und Mk. 530—800 per 600 Liter. 19 10er:
Mk. 1000- 1250 per 1200 Liter und Mk. 550- 680 per
600 Liter. Probetag am 9. Mai.

Drucku. Verlag von Julius (Stiemte Wwe. (Otto (Stiemte), Oestrich.
Verantwortlich: Otto © 1 1 enne, Oestri  cha. Rl>.

UaillrMkilt-VerßklWWg
in Lorch am Rhein.

Samstag, den 20. Mai 1911, vormittags \V2 Uhr,
versteigert die Unterzeichnete

18 Halbstück 1909er Lorcher Weisswein
I „ 1910er
I Viertelstück 1908er „ Rotwein

Wachstum des Gräflichen Weingutes , aus besseren u.
besten  Lagen . Probenahme : Im Hilchenhaus am Mitt¬
woch , den Z. Mai und Dienstag,  den 16. Mai er. und im
Versteigerungslokale „Arnsteiner Hof" am Versteigerungstage
von 9 Uhr vormittags an.

(Midi von Walderdortf’sdie Verwaltung.
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lei
laßt *'■<leu ®- 1, !ti  1011 , vormitt . 11'/, Uhr

Eliljs. non(frr Oroebm'slüe Kmiei-Orrwatilmg
(vorm, von Kielmansegge)

UN „Ikheinisehen Hof “ daselbst
1Halbsliick 1007er und 14 Halbstück 1000er

Rorcher Original-Natur-Weine,
eJl ,cI‘ in den bcffcroi » >»> t este «« L.».»«>«der Cftcimit' tiniij

versteigern.
■>,- , Vrsl et »,ge in der Kellerei zu Lorch am >3-, >0. und
—»- Irr »!, fptuie am Tage der Versteigerung.

Im Aus luß Hieran laßt

feu Jmimdi Kaufmaim JBiup.,
Weingutsbesitzeriu  zu Lorch i. Rhg.,

o LtüvlL u . 12 HalbslüvL ISOSr Lorcher
Original -Natur -Weine

tofSf**** ",,d bester Log«,» - er Lorcher l$«iimvtuit«,
uer ?tetgern.

Vrobetag « am 15., 10. und 25 . April , sowie am Tage
^Versteigerung.

in Rüdesheim am Rhein.
^Am So .„ . t « g . ^4| * 6 . tu « ! IOII, nachmittags I ttl *c,

ax Broemser
Ut Niideshei,, , im Saale des „ Hotel J »»«,g folgende «,at »»r-

' « « rvei „ « öffentlich versteigern:
Stück 1909 «»?

,7 “ , , 190 +«»? i ?rtUijt »»?t «u «»*
i f » 190 .»«»?,
I “ »»»»> i/ + , , 1908 ««? rr»id «stz «r»i»«r

„ 1910««?I
„„J“ A ,« 1907 ««? <ß «ff «t»l}«im ««?

mittleren Weinen bis zu feinen Spitzen.
Dn„?^ T«»»»«i, »e Probetage - Am Dienstag , den 18. und
ft,nner - tag , den 27. Avril , im Haufe des Versteigerers , Rhein-
"Ngslokal Un** am 6‘ uor der Versteigerung im Versteiger-

Äein -Oersteigerung
zu Ober-Ingelheim am Rhein.

d«H 8 . eitrti 1911, r»svn «itt «»sr
118/4 Ittz »?, läßt die

rgenossenscnan uoer-ingeinen
i» v _ e. 0 . m. u. H.
in Cl®*** *»Ij »rtll « daselbst

5 o L unt* 6/2 Stück 1910er Weissweine
7 m ” 6/4 Stück 1909er Frühburgunder

J/2 „ 3/4 Stück „ Spätburgunder
^"Een und besten Lagen öffentlich versteigern.

2 am 19. und 20. April, am 1. und
ft' , at  in der Kellerei der Genossenschaft sowie am Ver-

mUingZtagc in der Turnhalle.

n K
Die

Bl
Erst « iVrcim «jnmt CO« »triebe »* rv «i »»s »»ts-
vesitz «» J »« « «strich im « Heins « »» bringt an,

vienstag , ffen 9. Nai 1911,
ii «itt «»ss 1 tthr»

im „ Hst «t St «i »»h «i »» «r"
3 Nummern 1909er iiikI  55 Nummern 1910er
ttai »t »?»?«itt « H««itt « zur Versteigerung.

4>rsk »«t «»s für die Herren Kommissionäre am Donners¬
tag, den 20. April; allgemeine H- rsvst « g « ani
Dienstag, den 2. Mai und am Morgen des Versteigerungs¬
tages im „Hotel Steinheimer".

Wcki-Skrjlcigmiug in Singe» um Khci».
Donnerstag , den 11. Mai 1911, vormittags 11'/. Uhr.

läßt Herr

Seligiiiaiin Simon
in Hingen am Rhein

im oberen Saale des „Binger Bahnhofes " nachverzcichnete
Weine versteigern:

Weißweine
von : Bodenheim , Laubenheim,
Münster , Norheim , Schloß-
Böckelheim, Oppenheim , Nier-
stein, Kempten , Büdesheim,
Bingen , Hochheim, Geisenheim,
Johannisberg , Winkel, Rüdes¬
heim rc., worunter Naturweine;

s,j,7/2u.3/4 stack 1901 er
5/] und 7/2 „ 1906 er
V\ „ 11/2 „ 1908 er
21/1„ 13/2 „ 1909 er
2/2 und 2/1 Stück 1901 er
5/2 „ 2/1 „ 1908 er
6/2 „ 1909 er

sowie 3/1 Stück 1904er AssmannsMuser Rotweine (ianr|.
Allgemeine Probetage vom 3. Mai an in den Kellereien

des Versteigerers , Mainzerstraße 60/62.

Rotweine : Frühburgunder u.
Spätburgunder von Ocken¬
heim, Ingelheim u. Walporz¬
heim, worunter Raturweine,

teil
Freitag , den 13. Mai 1911, nachmittags 8 Uhr,

im „Gasthaus zum Engel “ läßt der

Medricher 1Diu;rr -1>eieiu
E . «S. n«. », . <J.

2 Stuck und 32 HalbstUck 1910er
und I Halbstück 1909er

Original -Naturweine,
eräielt in den best ««« und besser ««» Lag ««» der Gemarklingeu
Hiebrich , Eltvi « - und Erbach , öffentlich versteigern.

Urohetage ln » »Vlnzerhanse Ln Kiedrich:
ür die Herren Kommissionäre am 27. April ; allgemeine

am 4 . Akai , sowie an * Verst «ig «r », „ g»tage vor und während
der Versteigernilg.

LreuLnaoLsr SpSLiaidans kür■seien-ii.
Emil Stern , Kreuznach (Rheinland).

Vertreter überall gesucht.
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Naturwein-Versteigerung
der

Kgl. Preussischen Domänea. d. Nahe
am Freitag , den 12. Mai 1011 , im Anschluss an die
Versteigerung der Schloss Kautzenberger Weine im
Hotel „Alter Adler “ Riidesheimerstr . Kreuznach.

2 Halbstück 1909er Niederhäuser Hermannsberg,
8 „ 1910er
I „ 1910er Schloss Bockelheimer Kupfergrube.

Allgemeine Probetage
auf der Königlichen Weinbau-Domäne bei Niederhausen
am 27. April und 4. Mai, sowie am Versteigerungstage
je von 9 Uhr vorm. an.
Probenahme für die Herren Kommissionäre am 1. Mai.

Die Weine lagern im Keller der König!. Weinbau-
Domäne bei Niederhausen.

Bekanntmachung
r»»r

Naturwein-Versteiger ung
dkl Koiügl. JJtnsOifdini Siiiiiiiiir an kt Naht

ant 18. Mai d. Js.
IVsiirprshei » werden um Versteigerungstage vor

Beginn der Versteigerung»rieht verabfolgt.

Hatürwein-Versteiieruiig
in Nndesheirn mit Nhein.
Am Samstag , den 13. Mai 1911 , nachmittags1 Uhr,

läßt HerrJod. Lapt. Gbrbard,
Weingutsbesitzer in Rüdesheim,

im Saale des Hotel Jung folgende naturreine Weine öffentlich
versteigern:

3 .2 Stück 1904er Winkeler und Hallgarter,
2 .2 „ 1905er Winkeler,
6 .2 „ 1907er Rüdesheimer,
6/2 „ 1908er Rüdesheimer,

31,2 „ 1909er Rüdesheimer, Oestricher, Winkeler
Hattenheimer, Kiedricher, Hall¬
garter und Eltviller,

3 .2 „ 1910er Rüdesheimer
aus guten und besten Lagen.

Allgemeine Probetage : Donnerstag, den 27. April , Don¬
nerstag , den 4. Mai , und Samstag , den 6. Mai im Haufe des
Versteigerers , Marktstraße 25, und am Versteigerungstage vor
der Versteigerung im Versteigerungslokale.

zu Lorchhausen im Rheingau.
Dienstes , d«n 10. rikai 1011, vormittag » II1,2 ttl >o

läßt der

Lorchhäuser Winzerverein
e. G. m. u. H.

im Saale des Hotel „zum Rebstock" zu Lorchhansen
8/1  n . 80/8  Stück 1909 er | garantiert

. selbstgeasogene9/1 tt. 0/2 ,, 1910er Naturreine
versteigern. Probekage am 25. April und 9. Mai, sowie am 16.
Mai im Versteigerungslokale. z>er Vsrsknnd

Die anschließende 1veinverst «is «rnns von Jak . Ltlotz
Ivn « uiufaßi noch
5/2 Stück 1908er, II u. 82 Stück 1909er Naturweine.

Weinversteifternng
zn Eltville im Nhein âu.

Sonnabend , 20 . INai l . I »., nael »n»itka »A» I 1tl »r,
gelange» in der „Burg Craß" zn Eltvitte

21/2 u. 1/4 Stück 1910er Rauenthaler
Weine aus dem

Kiiiiinel ' Iklieii Uenipf
zum Ausgebol.

Posbetag « : g. und >7. Mai im Kelterhause, Hauptstraße 17,
zu Rauenthal, 20. Mai vormittags lO'/a—HV2 in der „Bnrg Craß".

Anschließend an obige Versteigerung und im gleichen
Lokale läßt die

de Riddersehe Güter- und Keilereiverwaltung
die auf den Gütern Nürnberg und Grorod , Rheingau , gewachsenen,
von der früheren Freihcrrluh von Knoop 'schen Verwaltung über¬
nommenen

26/2 Stück 1909ern. 6/2 Stück 1910er
Weine aus guten und besten Lagen der Gemarkungen Schier¬
stein und Frauenstein versteigern.

Allgemeine Probetage in der Burg Craß 15. Mai und
am Versteigerungstage Vormittags.
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Neu ! u , Neu!— - Hilge s-
Automatischer

Einfachste Konstruktion
und Handhabung.

Arbeitet absolut zuverlässig.
Kein Ueberlaufen der Fässer mehr.

Philipp Hilge,Mainz.
Aelteste Spezialfabrik in Weinpumpen

Weltausstellung Brüssel 1910 „Goldene Medaille “.

Wiesbaden.

Telefon Nr. 6566. Moritzstrasse 6.
Xaver Hirster.

Haus ersten Ranges. =
Ruhige zentrale Lage , in Mitten der Stadt
und doch in der Nähe des Bahnhofes.

Hundert Zimmer , und Salons.
Bäder auf allen Etagen , warm und kalt

fliessendes Wasser.
Telefon u. Normalzeit
in allen Schlafzimmern.

Auto-Carage.

Telefon Nr.6565u.6566.

Ul =@C ::ei: -U- W
TELEPHON 1985.Telephon  lass.

Seb . Regner
ÜfEdiäuserstrasse  16 JVlainZ nahe Augustinerstrasse

Künstliche Zähne
m Gold, Platina und Kautschuk nach neuesten

Erfahrungen.
Ziehen, Reinigen und Füllen der Zähne.

Für auswärtige Patienten künstliche Zähne
von morgens bis abends.

Couverts von Mk. 2.90 an
Briefbogen „ „ 6.00 „
Mitteilungen „ 4.50 „
Postkarten „ „ 3.50 „
Rechnungen „ 4.50 „
Paket -Adressen „ 3.00 „
Begleit -Adressen „ 3.50 „

Säubert Ausführung. Lieferung sofort, unter Nachnahme.■-i uauuero nusiunruuy. ueieruug soion. umer nacnnauuie.
ru ckerei der „Rheingauer Weinzeitung“

Oestrich a . Rhein.

Die Eroberin der Weih
Bemh:5roswerA-.G.5ferMn.ZOßO Artelt er.

General-Vertreter für Rheinland und Westfalen:
Job. Gerlacli, Köln a. Rh., Hohestrasse 134 a.

Filialen:  ESSEN , Bahnhofstr . 40, DORTMUND Olpe 45,
DÜSSELDORF, Mintropstr. 1, ELBERFELD , Kipdorf 85,
AACHFN, Lonisenstrasse 26, SAARBRÜCKEN, Saarstr . 13.

^  Hugo Brogsitter "2
Weiii - Veriiiittluiig’

Wiesbaden
empfiehlt sich dem Grosshandel zum freihändigen Einkauf von:

Rheingauer, Rlieinliessen
und deutschen Rotweinen

I icta » Ulii ] ThVA ll Versteigerungen im Rheingau,
IJlÄltll llllu 1 UiAl.ll Mainz, Bingen, Ingelheim,Kreuznach.

Beste Referenzen.
Telegr . : Brogsitter, Wiesbaden #Fernsprecher 2098.

ntftergertffe.Cülliöfifcren
woben. Sasrj-isäiSrten.
Ernte-u Dresci.m sdilrt-,
SufferberelturtiSii hsdi.

3auttiepumpen
mit srfimieSecisernen Röhren

empfehlen
PH . MAYFARTH & Co.

Frankfurt a. M.
Tüchtige Vertreter erwünscht

technisch kdemische
und

Nanrungzmittel-Unter-
suchungen

loerben gewissenhaft, raschu. billig
' nngefertigt.

Spezialität:

Weilt-Anall)sc»
llefc -Reluzucht

Wr . Willy Faber ’s
I ab oratori a m

(August Spitzer)
Ingen, Schlossbergstr, 19 pt-

Fernruf 131.

Vcvfanbfliifcx*
Don 12—350 Liier,

von 40 Liter ab aufwärts
mit Rollreife»

stets vorrätig bei
Heinrich Herke,

Hestridji. Kljg. Tel. Nr. 32.

e
und Flasehensehränke

mit genauer Einteilung und
Lagerübersicht,

liefert als Spezialität:

IS . Strietli,
Eisenkonstruktionswerkstätte,

Winkel (Rheingau).
Fernruf Nr. 27, Amt Oestrich.
Zeichnung und Kostenanschlag

auf Wunsch.
Prima Referenzen.

Del Jlimnptißi;WWMM
Ei «»« De «,ksch»ift jii  Hutj « ti> Celjr fü **Jede »,,, «»,»,,.

Preis 75 Pf .,.
Zu bez. durch den Verlag der tthei »»g«»»»e» 1Vei„ z«it »,»»A

Gestrieh.
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Kreuznacher Maschinenfabrik Filter- und Asbestwerke

Theo Seitz,
Seit 1905:

5 Staatspreise
3 Grands Prix
1 Staat ). Verdienst¬

medaille
2 Ehrenpokale
17 gold . Medaillen.

Kreuznach , Rheinland
■/ i

Zweigniederlassungen:
Theo Seitz , Wien I,

Theo Seitz , London E. C.,
Theo Seitz , Mailand,

Lager : Berlin , Paris , Buenos Aires,
Melbourne und New-York.

terial..
für aussergewöhnlich schleimige und dicke Flüssigkeiten , hefige Weine etc.

Neue Komposition !! Grosse Quantitäten leistend !!r Nr.Uü
1d % ,

Sei tz’ sfc  11
\ (früher

ELngetr . Schutzmarke.

für schleimige , zuckerhaltige Flüssigkeiten.

für höchste Feinfiltration . 2

3W5F" 55 nur höchste Auszeichnungen ! ! "-WT

33 erste Preise. Weltausstellung Brüssel
„1910 2 Grands Prix ‘*

KORKE
für Spirituosen , Liqueure

und Weine
KORK1AR1MK

Will. MERKEL- Rascliaili. Erzgebirge
Gegründet 1855.

Bordeaux,
Burgunder.

Insel-Samos, Spanische Weine
Türkische, Griechische Weine

Ungar-Weine,Blutweine,Medizinalweine
Tiefdunkle rote Yerschnittweine

Staatliche Untersuchungskosten tragen wir.

Hamborg
c3aoWy\, jm &a w .fymjur '

=  ganz und gemahlen =
kaufen Sie vorteilhaft bei
uns und wir dienen jeder¬

zeit gerne mit Offerten.
Bei Anfragen bitten wir das
Quantum, das gekauft wer¬

den soll, anzugeben.

Jos. Kopp Nchf. Mainz.
J)

Hochiuteress . Buch f. Jedermann!
Wie gewinne ich in d. Lotterie?
Die Geheimnisse dersel . u . ihre Lö¬
sung . Preis 1.20 , Nachn . 1.50.

Edmund Schmidt , Berlin0, 17
Stralauer Platz 15 B.

Bernti:5foewerA:G.5tettin
Preisgek. Schnellsciireihmascliine
General -Vertreter für Rhein¬

land und Westfalen:
Job. Gerlach, Köln a. Ith.,

Hohestrasse 134 a.
Filialen : ESSEN , Bahnhof-
str . 40 . DORTMUND , Olpe 45.
DÜSSELDORF , Mintropstr . 1
ELBERFELD , Kipdorf 85,
AACHEN . Louisenstr . 26,
SAARBRÜCKEN , Saarstr . 13,

Verlangen Sie
Prospekte über Leuchs Adress¬
bücher aller Länder für Indus¬
trie , Handel und Gewerbe.

Dieselben sind unentberlich
für jeden Geschäftsmann , der
sein Absatzgebiet erweitern ,od.
neue Bezugsquellen für Spe¬
zialitäten suchen will.

C. Leuchs & Co., Nürnberg.
Inh. Kom .-Rat W. O. Leuchs

gegr . 1794. Joh . Georg Leuchs.

Zementfässer mit
vorzüglich zur

Wein, Branntwein , Sprit,

Glasausfütterung
Lagerung von

Obstwein , Oel , Petrol ust.

Anlagen in allen Ländern . Auskunft kostenfrei

Borsari&Co.,“ er!1 Zollikon-Zürich
(Schweiz.)
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